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Kern: Unzumutbaren Zustand der Arbeitslosigkeit angehender Lehrer
beenden

Kultusministerin muss nun Ankündigung Taten folgen lassen - Der bildungspolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zum Umstand, dass angehende Lehrer in Baden-
Württemberg nach Beendigung ihres Referendariats für die Zeit der Sommerferien sechs Wochen lang in
die Arbeitslosigkeit entlassen werden:

"Ich begrüße die Ankündigung von Kultusministerin Warminski-Leitheußer, eine Lösung für diesen
unzumutbaren Zustand herbeizuführen. Es kann nicht sein, dass angehende Lehrerinnen und Lehrer für
die Zeit der Sommerferien sechs Wochen lang arbeitslos sind. Jetzt müssen allerdings den Worten Taten
folgen. Werden Sie konkret, Frau Kultusministerin, und sagen Sie, bis wann die Referendare und
Referendarinnen mit einer Lösung rechnen können."Info: Die FDP/DVP-Landtagsfraktion hatte einen
Antrag in den Bildungsausschuss eingebracht, das Referendariat um die Zeit der sich anschließenden
Sommerferien zu verlängern und somit die bisher bestehende sechswöchige Lücke bei der Besoldung
der angehenden Lehrkräfte zu schließen. Der Ausschuss beschloss jedoch statt des FDP-Antrags einen
von Grünen und SPD eingebrachten Änderungsantrag, dass noch in dieser Legislaturperiode eine
angemessene Lösung gefunden werden müsse. Die Konkretisierung dieser Absichtserklärung steht also
noch aus.


